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Wo bleibt die Zuversicht? 
Inflation steigt, Zinsen nicht 



NI EDRI GES  
Z I NSNI VEAU 

VS .  
I NFLATI ONSRATE  

LE I CHT 
VERBESSERTES 
W I R TS C H AF TS -  

W ACHSTUM   

R E GU LIE R U N GE N  
UND BANKEN-  

ABGABEN  
NEUE DYNAMIK  

DURCH FINTECHS  



Vertrauen gewinnen 

65 
STANDORTE IN  
VORARLBERG  

82 
STANDORTE IN  

SALZBURG  

234 
STANDORTE IN  

OB E R ÖS TE R R E IC
H   

259 
STANDORTE IN  

N IE D E R ÖS TE R R EICH   

163 
STANDORTE IN DER  

STEIERMARK  
65 

STANDORTE IN  
KÄRNTEN  

77 
S T A N D O R T E  

IN WIEN  

24 
STANDORTE IM  
BURGENLAND  

134 
STANDORTE IN  

TIROL  

3,54 Mio. 
KUNDINNEN UND KUNDEN   235.000 Neukunden 

180.000 KOMMERZKUNDEN 6.500 JUNGUNTERNEHMER 15.400 MITARBEITER 



Digitaloffensive 
GEORGE IM JAHR 2016 

10 Mrd. Euro 

13 Mio. Transaktionen 

900.000 George User 

Der durchschnittliche George-Kunde ist 37 Jahre  alt. 
Jeder fünfte Nutzer ist älter als 50 Jahre. 



10:0 für George 

* Quelle: Integral, Austrian Internet Monitor, 2016 

Mobile Banking  

33% 
aller Österreicher benutzen Mobile Banking. Kundinnen  und 
Kunden von Erste Bank und Sparkassen verwenden mit  rund 
41% * deutlich öfter Mobile Banking. 

 
Beratung in der Filiale  

21% 
So viele Österreicherinnen und Österreicher glauben, dass in  
Zukunft Online und Mobile Banking an Bedeutung gewinnen  
werden. Ebensoviele denken, dass die persönliche Beratung  
in der Filiale bedeutsamer wird. 

Online-Banking  
Nutzung von Online-Banking in Österreich ab 14 Jahren* 

28% 

42% 

52% 
58% 



2016 HABEN ERSTE BANK UND SPARKASSEN 15,7 MRD EURO AN 
NEUKREDITEN VERGEBEN UND SO IN DIE ÖSTERREICHISCHE 

WIRTSCHAFT INVESTIERT. 
DAS SIND UM 18,3% ODER 2,4 MRD EURO MEHR ALS 2015. 



GuV: Sparkassengruppe Österreich 

GuV nach IFRS; Erste Bank, Sparkassen und Tochtergesellschaften 

EUR Mio Dez.2015 Dez.2016 Veränderung in % 

Zinsüberschuss 1.569,3 1.616,3 3,0% 

Provisionsüberschuss 810,0 764,2 -5,7% 

Dividendenerträge 32,5 24,5 -24,8% 

Handelsergebnis inkl. FV-Ergebnis 2,6 21,5 729,0% 

Erträge aus als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 59,5 75,3 26,6% 

Verwaltungsaufwand -1.606,3 -1.688,6 5,1% 

Personalaufwand -969,6 -976,8 0,7% 

Sachaufwand -517,9 -590,7 14,1% 

Abschreibungen -117,9 -121,1 3,5% 

Realisierte Gewinne/Verluste aus finanz. Vermögenswerten/Verbindlichkeiten nicht FV 45,8 23,7 -48,3% 

Wertberichtigung/Zuschreibung finanz. Vermögenswerte nicht FV -142,6 -83,5 -41,5% 

Sonstiges betriebliches Ergebnis -65,1 -99,1 52,2% 

Ergebnis vor Steuern aus fortzuführenden Geschäftsbereichen 707,1 655,9 -22,2% 

Steueraufwand/Steuerertrag -164,0 -211,0 28,6% 

Periodenergebnis 543,1 444,9 -18,1% 

Betriebserträge 2.475,3 2.503,5 1,1% 

Betriebsaufwendungen -1.606,3 -1.688,6 5,1% 

Betriebsergebnis 869,1 814,8 -6,2% 
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Aktiva 2015 2016 Veränderung in % 

Kredite und Darlehen an Kunden 68.733 71.028 3,3 % 

hv. Öffentliche Hand 3.366 3.526 4,8 % 

hv. Finanzinstitute 2.511 2.646 5,4 % 

hv. Unternehmen 28.850 29.540 2,4 % 

hv. Private Haushalte 34.006 35.316 3,9 % 

nach IFRS, Erste Bank und Sparkassen In Mio. EUR 

Konzentrieren auf den Kunden: 
Sparkassengruppe wächst bei Krediten 



2016: 15,7 Mrd. an neuen  
Krediten vergeben 

In Mio. EUR 2015 2016 

Privatkunden 4.529 5.747 

Firmenkunden 7.625 8.807 

Haftungen 1.101 1.124 

Summe 13.255 15.678 



In Mio. EUR nach IFRS, Erste Bank und Sparkassen 

Bilanz 2016: 
Einlagenvolumen bestätigt Vertrauen 
Passiva 2015 2016 Veränderung in % 

Einlagen von Kreditinstituten 11.744 10.314 -12,2 % 

Einlagen von Kunden 68.181 71.743 + 5,2 % 

hv.Girokonten/Tagesgeld 37.849 42.029 + 11 % 

hv. Einlagen mit vereinbarter Laufzeit 30.332 29.715 - 2 % 



2015  

100,8 99,0 

2016  

Kredit-Einlagenverhältnis in der  
Sparkassengruppe ausgeglichen 



DIE SPARKASSENGRUPPE GENERIERT  
IN ÖSTERREICHS WIRTSCHAFT EIN PRODUKTIONSWERT IM 

AUSMASS VON 8,5 MRD EURO 



3,9 Mrd. Euro 
Wertschöpfung durch  

das Bankgeschäft 
 

2,6 Mrd. Euro 
aus Vorleistungen  

von Lieferanten 

Erste Bank und  
Sparkassen 
 

2 Mrd. Euro 
Wertschöpfungs-  
effekte durch Konsum  
und Dienstleistungen  
der Mitarbeiter 

Kernaussagen Wertschöpfungsbericht 



Wertschöpfungseuro in der österrei-  
chischen Volkswirtschaft ist mit Erste Bank  
und Sparkassen verknüpft. 

Jeder 





Fiskal- und Sozialbeitragseffekte 
Über Sozialversicherungsbeiträge und Steuerzahlungen  
generierten Erste Bank und Sparkassen 2016 

über 1,5 Milliarden Euro an  
Fiskal- und Sozialbeitrags-  
effekten* 
* inklusive KÖSt und Bankenabgabe 



1 Million Euro an Investition, die durch 
Erste Bank und Sparkassen bereitgestellt wird,  
schafft in Österreich die Grundlage für 

Euro gesamtwirtsch. 
Produktion 

Euro an Wertschöpfung 12 Beschäftigungs-  
verhältnisse 

Enabler Effekt 



2016 WURDEN INSGESAMT 18,8 MILLIONEN EURO  
IN REGIONALE SOZIALE, KARITATIVE, KULTURELLE, JUGEND-  

UND BILDUNGSPROJEKTE INVESTIERT.  

G E M E I N W O H L   



104.350 
UMW ELT  

1.769.452 
JUGEND  

3.693.847 
SPORT  

4.681.831 
KUNST,  KULTUR,   

BRAUCHTUM   

851.091 
ANDERE AKTI V I TÄTEN  

2.681.334 
KARITATIV   /  SOZ IAL   

2.593.776 
BI LDUNG,  

W I SSENSCHAFT,   
FORS CHUNG  

2.450.290 
KOMMUNAL,  I NFRASTRUKTUR,   

S I CHERHEIT  



Zusammenhalt der 
Gesellschaft fördern 

1,5  Mio 
EURO FÜR  

0,3  Mio. 
EURO FÜR  

3,5  Mio. 
EURO FÜR  

2,6  Mio. 
EURO FÜR  

1,9  Mio. 
EURO FÜR  

1,3  Mio. 
EURO FÜR  

4,7  Mio. 
EURO FÜR  

0,1  Mio. 
EURO FÜR  

1,7  Mio. 
EURO FÜR  

GEMEINWOHLAKTIVITÄTEN 



19.000 
Menschen den Traum  

von den eigenen 
4 Wänden erfüllt 

33.700 
Pensionisten mit 184 Mio  
Euro die Privatpension  

aufgebessert 

296 Mio. 
Euro Zinsen an die  
heimischen Sparer  

ausgeschüttet 

235.000 
Neukunden gewonnen 

6.500 
Jungunternehmern die  

Umsetzung ihrer Geschäftsidee  
ermöglicht 

rund15.400 
Menschen einen Arbeitsplatz  

gegeben 

160 Mio. 
Euro in die Finanzierung von Solar-  

und Windenergie investiert 

als verlässlicher Partner über 

180.000 
Kommerzkunden betreut 

Erste Bank und Sparkassen 
haben 2016… 



Ausblick 
Durch mehr Kredite Wachstum  
in Österreich erreichen 

Sparkassengruppe will weiter 
Kunden gewinnen 

Investitionen in die Qualität von 
Filialen und Offensive in Digitales 
Banking „George“ 

Unsere Position als 
Innovationsführer weiter ausbauen 



Forderungen 
EZB-Zinspolitik muss sich ändern 

Sparen muss wieder sinnvoll sein 

Kreditvergabe an Private 
unterstützen 

Bestehende Regulatorien evaluieren 



www.sparkasse.at/jahresbericht 
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